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Aktionsplan gegen Homophobie 
 
 

Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung sowie 

in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, die Probleme Homophobie und Transphobie zu 
bearbeiten und einen Aktionsplan gegen Homophobie und Transphobie zu 
erstellen.  
 
Hierfür soll in einem ersten Schritt ein runder Tisch etabliert werden, zu dem 
VertreterInnen der folgenden Institutionen, Vereine und Verbände eingeladen 
werden: Jugendamt, Staatliches Schulamt, Sportamt, Asta, Kasseler Jugendring, 
Stadtschulsprecher/in sowie VertreterInnen der Interessenverbände, die in 
Zusammenarbeit mit dem CSD e.V. zu ermitteln sind. 

 
 
Begründung: 
 
In mehreren deutschen Großstädten (z.B. Frankfurt am Main, Berlin) und 
wissenschaftlichen Studien ist erkannt worden, dass die Diskriminierung von 
Transgendern, Schwulen und Lesben ein massives gesellschaftliches Problem darstellt. 
Dies zeigen u. a. zunehmende Gewalttaten gegen Lesben und Schwule. Der 
Aktionsplan gegen Homophobie ist ein Baustein für mehr Akzeptanz von Lesben, 
Schwulen und Transgendern. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
gez. Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzende 


